
KranKheitsbild

Post-Covid-syndrom
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Post-Covid-reHa



 ständige müdigkeit und schwäche (Fatigue)
 Husten und atemnot
 verlust des geruchs- und geschmackssinns
 verminderung der konzentrations- und 
 merkfähigkeit sowie wortfindungsstörungen 
 muskuläre schwäche und schmerzen

Außerdem berichten viele Patient*innen über eine anhaltende 
seelische & psychische belastung, z.B. durch erforderliche 
Isolierungsmaßnahmen oder intensivmedizinische Behandlun-
gen mit Ängsten und einer Posttraumatischen Belastungsreak-
tion. Dies kann noch verstärkt werden, z.B. durch Kurzarbeit 
mit der Sorge, den Arbeitsplatz zu verlieren oder Probleme mit 
der Versorgung von Kindern oder häuslicher Gewalt.

KranKheitsbild

Post-Covid-syndrom
in unserer klinik behandeln wir menschen nach 
einer überstandenen infektion mit dem Corona- 
virus sars-Cov-2. welche symptome dabei auf-
treten können und wie die rehabilitation abläuft, 
lesen sie hier.

die auswirkungen einer infektion mit dem Coro-
navirus auf körper und Psyche sind vielseitig und 
betreffen oftmals zahlreiche organsysteme. 

nach einer überstandenen infektion mit dem Coro-
navirus sars-Cov-2 berichten viele menschen über 
anhaltende beschwerden wie:



Mediziner*innen sprechen bei diesen Auffälligkeiten vom 
Post-COVID-Syndrom. Auch Patient*innen mit leichten  
COVID-19-Verläufen können davon betroffen sein.

unsere interdisziplinäre Post-Covid-reha bei mediClin

Da es sich beim Post- oder Long-COVID-Syndrom um ein sehr 
komplexes Krankheitsbild handelt, ist der Behandlungsansatz 
immer multimodal – also zusammengesetzt aus Bausteinen 
verschiedener Fachbereiche. Dennoch erfolgen Diagnostik 
und Behandlung immer nach einem individuell zugeschnit-
tenen Plan. 

das mediClin-konzept für die rehabilitation von Post- 
Covid-erkrankungen basiert auf insgesamt fünf säulen: 

1  Diagnostik, 2  interdisziplinäre Konsile, 3  Therapiemodule,  
4  zentrales Post-COVID-Experten-Board und die 5  wissen-
schaftliche Begleitung. Das MEDICLIN-Expertenboard führt 
das Wissen zum Wohle der Patient*innen zusammen.

sPeZiFisCHe Ziele in der beHandlung 
körPerliCHer besCHwerden

 Verbesserung der Atmungssymptome und der Luftnot
 Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit, 
 Kraft, Kondition und Fitness
 Schulung im Umgang mit den Symptomen
 Reduzierung von körperlichen Krankheitssymptomen, 
 durch gezieltes Training die körperliche Belastbarkeit 
 wiederherzustellen 
 Verbesserung bestehender Beschwerden 
 bei Organkomplikationen



sPeZiFisCHe Ziele in der PsyCHisCHen beHandlung

 Die Krankheit bewältigen und Lebensqualität fördern
 Seelisch stabiler werden
 Wissen im Umgang mit Stress und 
 Belastungssituationen erweitern
 Verminderung von negativen Affekten 
 wie Depression, Angst oder Panik
 Verbesserung der Selbstwahrnehmung 
 und des Selbstwertgefühls
 Eine gesunde Balance und Ausgeglichenheit finden
 Strategien zur Krankheitsbewältigung erlernen 

Außerdem helfen wir bei der Klärung sozialmedizinischer 
Fragestellungen bei beruflichen oder privaten Problemlagen, 
damit Betroffene wissen, wie es nach der Reha weitergeht 
und sie wieder besser im Alltag zurechtkommen.
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diagnostik

nach einer ärztlichen aufnahmeuntersuchung 
erfolgt die somatische (vor allem internistisch, 
neurologisch) und psychologische  diagnostik.

 Wir untersuchen Sie auf fortbestehende
 Einschränkungen der Atmung, der körperlichen 
 Belastbarkeit und weitere Organbeteiligungen 
 nach einer Infektion mit COVID-19.

 Außerdem untersuchen wir das mögliche Vorliegen  
 psychischer Beeinträchtigungen oder Erkrankungen 
 (z.B. Erschöpfungssyndrom, Depression, Angst- und 
 Panik- oder Traumafolgestörungen) im Zusammen-
 hang mit der COVID-Erkrankung oder der Corona-
 Pandemie. Testpsychologische Untersuchungen sind 
 ebenso wie die apparative organbezogene Diagnos-
 tik Teil dieses Ablaufs.



tHeraPie

ihre therapie planen wir ganz individuell 
und abgestimmt auf ihre krankheitssymptome 
und auf die rehabilitationsziele.

 Atemphysiotherapie, Reflektorische Atemtherapie, 
 Atemmuskeltraining: In der reflektorischen 
 Atemtherapie wird durch die manuelle Stimulation 
 von Triggerpunkten reflektorisch eine freiere und 
 tiefere Atmung ermöglicht. 

 Körperliches Training, Ausdauertraining, 
 Krafttraining 

 Intensive psychologische Begleitung bei 
 Posttraumatischer Belastungsstörung, Depression 
 und fortbestehenden Ängsten. 

 Psychologisch geleitete Gesprächsgruppe für 
 COVID-19 Patient*innen zum Erfahrungsaustausch. 
 Unterstützung dabei, die oben genannten 
 spezifischen Ziele in der psychischen Behandlung 
 zu erreichen. 

 Geruchstraining bei Verlust oder Störung 
 des Geruchs- und Geschmackssinns 

 Training der Konzentrations- und Merkfähigkeit



das team

In unserer Rehabilitationsklinik arbeiten wir interdiszi-
plinär im multiprofessionellen Team, bestehend aus

 Ärzt*innen,
 Psycholog*innen,
 kranken- und gesundheitspfleger*innen,
 ergotherapeut*innen,
 sport- und bewegungstherapeut*innen,  
 atemtherapeut*innen,
 ernährungstherapeut*innen,
 Physiotherapeut*innen und
 sozialarbeiter*innen.

Sie finden bei uns eine fachärztliche Expertise durch 
Ärzt*innen für Pneumologie, Kardiologie und Innere 
Medizin, Psychosomatische Medizin und Psychothera-
pie, Psychiatrie und Neurologie. 

Wöchentlich tagt ein Team von Expert*innen fach- 
übergreifend in einem engen Austausch, um die krank- 
heitsspezifischen Beschwerden unserer Patient*innen 
zu verbessern.

Unsere multimodale Therapie richtet sich nach den 
Therapiezielen, die gemeinsam mit den Betroffenen 
anhand der vorliegenden Erkrankungssymptome ab-
gestimmt werden. Ein Nachsorgeplan gewährt die 
nahtlose Überleitung in die ambulante Behandlung.



Für wen ist eine 
Post-Covid-reHa sinnvoll?

Eine Rehabilitation nach einer COVID-19-Erkrankung 
empfiehlt sich für Menschen, die mit anhaltenden 
Beschwerden und Corona-Spätfolgen (Long-COVID-
Syndrom) zu kämpfen haben. 

dazu zählen Patient*innen, die

 unter den Langzeitfolgen der Beatmung leiden, 

 eine COVID-Erkrankung mit der Beteiligung 
 von Herz oder Lunge hatten, 

 unter Atemnot, Husten, Schmerzen im Brustkorb 
 oder Herzrhythmusstörungen leiden,

 unter schneller Erschöpfbarkeit und Müdigkeit, 
 Konzentrations-, Merkfähigkeits-, Wortfindungs-
 störungen oder Störungen des Geruchs- und 
 Geschmackssinns leiden,

 unter Aufmerksamkeits- und 
 Gedächnisstörungen leiden 

 aufgrund der Erkrankung seelisch 
 und psychisch beeinträchtigt sind,

 unter neurologischen Symptomen wie Muskel- und 
 Gelenkschmerzen, Gefühlsstörungen oder Störun- 
 gen der Feinmotorik (Zittern der Hände o.Ä.) leiden,

 unter Ein- und Durchschlafstörungen leiden.



wie beantrage iCH eine 
Post-Covid-reHa?

sie leiden unter Corona-langzeitfolgen und 
möchten eine reha beantragen? 

Grundsätzlich haben Sie einen Anspruch auf eine 
Rehabilitation, um Ihre Gesundheit und Erwerbs-
fähigkeit zu erhalten. 

Sprechen Sie Ihre Ärztin / Ihren Arzt an und stellen 
Sie gemeinsam einen Antrag bei Ihrem Kosten-
träger. 

Die Post-COVID-Reha kann nach einem Kran-
kenhausaufenthalt als Anschlussheilbehandlung  
(AHB) oder ohne vorherigen Krankenhausauf-
enthalt als Heilverfahren (HV) beantragt werden. 

Kostenträger sind die Deutsche Rentenversiche-
rung, die Krankenkassen sowie die Berufsgenos-
senschaften und Unfallkassen.

weitere inFormationen 
Deutschen Rentenversicherung (DRV) 

www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/
Ueber-uns-und-Presse/Presse/Meldungen/
2021/210208_tmn_post-covid-reha.html



www.reha-nach-corona.de
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mediClin Fachklinik rhein/ruhr

Auf der Rötsch 2
45219 Essen-Kettwig
Telefon 0 20 54 88-0
Telefax 0 20 54 88-20 01
info.rhein-ruhr@mediclin.de www.fachklinik-rheinruhr.
www.fachklinik-rheinruhr.de

Prof. dr. med. mario siebler
Chefarzt der Fachklinik für Neurologie 
und Ärztlicher Direktor

Prof. dr. med. roger marx
Chefarzt der Fachklinik 
für Innere Medizin und Kardiologie 

martin battling
Funktionsoberarzt der Fachklinik für Neurologie

PatientenauFnaHme
Telefon 0 20 54 88-21 99 oder -22 05

Hören und seHen sie die meinung 
unserer exPerten unter: 
www.mediclin.de/schwere-folgen-nach-corona


